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Überholung von Radfahrenden auf Wirtschaftswegen

Grafiken: Ge-Komm GmbH
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Ausbaustandard auf Wirtschaftswegen
Einstreifige Verbindungswege

Quelle: Arbeitsblatt DWA-A 904-1 (2016)/Deutsche 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.
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Ausbaustandard auf Wirtschaftswegen
Vor- und Nachteile von DoB
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Überholung von Radfahrenden auf Wirtschaftswegen

Rücksicht

Aufruf zur Rücksichtnahme 
(Idee: https://landvolk.net/lpdartikel/
ruecksicht-macht-die-wege-breit/, 
Adaption: Ge-Komm GmbH)

Pop-Up-Radwege

Grafik: Ge-Komm GmbH

Überholbucht

Grafik: Ge-Komm GmbH
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Schutzstreifen

Fotos: 
Ge-Komm 
GmbH

Voraussetzung 

§ Schutzstreifen wird mit gestrichelter Linie 
markiert und ist TTeeiill  ddeerr  FFaahhrrbbaahhnn. Er darf 
vom Kfz-Verkehr im Bedarfsfall befahren 
werden. Bei einer Schwerverkehrsstärke > 
1.000 Kfz/Tag, sollen Schutzstreifen 
vermieden werden

Beschilderung
§ Keine Beschilderung notwendig. Das Parken 

ist auf Schutzstreifen verboten. Soll das 
Halten von Kraftfahrzeugen verhindert 
werden, ist die Beschilderung eines 
Halteverbotes notwendig

Ge-Komm GmbH  |  Gesellschaft für kommunale Infrastruktur

11

Radfahrstreifen (Sonderweg)
Voraussetzung

§ Radfahrstreifen sind benutzungspflichtig

§ Im Längsverkehr dürfen sie nicht befahren 
werden. Zum Ein- und Ausparken überquert 
werden

§ Grundsätzlich Einrichtungsverkehr

Beschilderung
§ Radfahrstreifen sind durch das Zeichen 295 

StVO (Fahrstreifenbegrenzung) abgetrennte 
Sonderfahrstreifen

Foto: Ge-Komm GmbH
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Unterschiede Schutz- und Radfahrstreifen

Fahrbahn Radverkehr > 1,50 m (1,25 m)
+ Sicherheitsstreifen von
0,5 – 0,75 m zu Parkreihen

> 1,85 m
+ Sicherheitsstreifen von
0,5 – 0,75 m zu Parkreihen

Fahrbahn Kraftverkehr 2,25 m – 2,75 m (max. 3,25 m) 3,25 m (mind. 2,75 m)

Gesamtbreite in 
Fahrtrichtung

3,50 m – 4,75 m (ohne Parken) > 4,60 m (ohne Parken)

Schutzstreifen Radfahrstreifen
Quelle: Empfehlungen 
für Radverkehrsanlagen 
Ausgabe 2010, FGSV
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Dooring
§ „Dooring“ beschreibt einen Unfall, bei dem Zweiradfahrende mit einer 

unachtsam geöffneten PKW-Tür zusammenstoßen

Grafiken: 
Ge-Komm GmbH
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Überholung von Radfahrenden auf Wirtschaftswegen
Novelle der StVO

Grafik: Ge-Komm GmbH
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Radverkehr auf der Fahrbahn

Quelle: Empfehlungen für Radverkehrsanlagen 
Ausgabe 2010, FGSV

Quelle: Empfehlungen für Radverkehrsanlagen Ausgabe 2010, FGSV
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Anlagentypen

Quelle: Empfehlungen 
für Radverkehrsanlagen 

Ausgabe 2010, FGSV

Radverkehr auf Wirtschaftswegen
Ge-Komm GmbH

Radverkehr im Innenbereich
Ge-Komm GmbH

Infopoint Radverkehr im Innen- und Außenbereich


